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NIEDERSCHRIFT 
 

aufgenommen am 26. September 2025 im Gemeindeamt Frankenau-Unterpullendorf, Fran-
kenau 108, anlässlich der Sitzung des Gemeinderates. 
 

Anwesend: 
 

ÖVP-Fraktion: 
 

Maga. Julia KRIZMANITS Dominik VLASICH Vbgmin. Angelika MILEDER 

Thomas SIMON Alexandra KRÖPFL (EGR) 
[bis zum TO-Pkt. 2] Maga. Sandra HEISZ 

Ing. Karl KERESZTESI Karl HORVATH  
 
SPÖ-Fraktion: 
 

Bgm. Paul FERCSAK Manuela FERCSAK, MA Michael FAZEKAS 
DI Thomas SCHREINER Manfred CSENAR  
Stefan HORVATH Maga. Jennifer RADNASICH  

 
MIT: 
 

Philip JURANICH, MA Luka LASSALLE-ZEICH-
MANN 

 

 
FBL: 
 

Vinzenz MÖRK Johannes FORSICH  
 
und als Schriftführer GOAR DI Erich FAZEKAS 
 

Ebenfalls anwesend:  --- 
 

Abwesend und entschuldigt:  Daniel MERSITS  
 

Abwesend und unentschuldigt:  
 
Die Sitzung wird um 19:00 Uhr eröffnet. Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Gemeinde-
ratsmitglieder und stellt die gesetzmäßige Einberufung des Gemeinderates und die Be-
schlussfähigkeit fest.  
 
Mit der Beglaubigung der Niederschrift werden die Gemeinderäte Mag. Sandra HEISZ und 
Mag. Jennifer RADNASICH betraut. 
 
Anschließend erfolgt der Übergang zur 
 

T A G E S O R D N U N G 
 
1. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Gemeinderatssitzung 

2. Weitere Vorgehensweise betreffend den teilweise auf öffentlichem Grund errichteten 
Wintergarten bei der Mlikarnica in Unterpullendorf 

3. Aufnahme eines Darlehens für das Kanalprojekt Unterpullendorf – Beschlussfassung 

4. Kanalprojekt Unterpullendorf – Bericht zum aktuellen Stand der Arbeiten und Beauftragung 
der Nachtragsangebote 
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5. Grundstück Nr. 2723, KG Unterpullendorf – Beschlussfassung über 
a) den Ankauf des Grundstückes 

b) die Widmung ins öffentliche Gut mit Erlassung einer Verordnung 

6. Beschlussfassung über Dienstbarkeitsverträge mit der Netz Burgenland GmbH bezüglich 
einzelner Grundstücke inneliegend in den EZ 4, 12 und 13, KG Unterpullendorf 

7. Beschlussfassung eines Bürgschaftsvertrages im Rahmen der Errichtung des Campus 
Kleinmutschen 

8. Vermietung der Wohnung in Unterpullendorf, Hauptstraße 53/2 

9. Nachmittagsbetreuung in der Volksschule – Beschlussfassung über die Kostenbeiträge 

10. Bastelbeitrag für Kindergarten und Krippe – Beschlussfassung 

11. Optionsverträge für im Bauland befindliche Grundstücke 

12. Kirchenplatz Frankenau – Bericht 
13. Mäharbeiten in der Ortsdurchfahrt einer Landesstraße – Vereinbarung mit dem Land 

Burgenland 

14. Bericht der Aufsichtsbehörde zum RA 2024 

15. Bericht über die Prüfungen der Gemeindegebarung durch den Prüfungsausschuss am 
16.06.2025 und 19.09.2025 

16. Verlängerung von Dienstverträgen und Anpassung des Beschäftigungsausmaßes 

17. Allfälliges 

 
 

1. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Gemeinderatssitzung 
 
GR Lassalle-Zeichmann meldet sich zu Wort und sagt, dass der Wortlaut des Beschlusses zum 
TO-Pkt. 15 - Nachmittagsbetreuung in der Volksschule im SJ 2025/2026 - nicht jener sei, den er 
in Erinnerung hat. Er habe sich die Tonbandaufzeichnungen angehört und aus dieser gehe 
nicht eindeutig hervor, dass für die flexible Betreuungsanmeldung für die schulische Tagesbe-
treuung in der Volksschule beide Elternteile den Nachweis eines Schichtdienstes erbringen 
müssen.  
Der Vorsitzende antwortet darauf, dass er sich die Tonbandaufzeichnungen ebenfalls angehört 
habe und aus der Diskussion zu diesem Tagesordnungspunkt eindeutig herauszuhören ist, 
dass die flexible Nachmittagsbetreuung in der Volksschule nur ermöglicht werden soll, wenn 
beide Elternteile den Nachweis eines Schichtdienstes erbringen. Dies wurde auch in den Ge-
sprächen zuvor (Fraktionssitzungen) so kommuniziert. 
Der Vorsitzende bringt den Einwand von GR Lassalle-Zeichmann zur Abstimmung. 
Der Antrag wird mehrheitlich mit neun (9) JA-Stimmen und zehn (10) Stimmenthaltungen 
[Stimmenthaltungen werden als Gegenstimme gewertet] abgelehnt. Somit wird das Protokoll 
der GR-Sitzung vom 13.06.2025 in der vorliegenden Form vom Vorsitzenden für genehmigt er-
klärt. 
 
 

2. Weitere Vorgehensweise betreffend den teilweise auf öffentlichem Grund errichteten 
Wintergarten bei der Mlikarnica in Unterpullendorf 
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Der Vorsitzende berichtet, dass allen Gemeinderäten die Fakten zur unrechtmäßigen Überbau-
ung öffentlichen Gutes durch Herrn Robert Petronczki bestens bekannt sind. Im Vorfeld wurde 
nach Möglichkeiten gesucht, den illegal errichteten Wintergarten einer behördlichen Genehmi-
gung zuzuführen. Die Gemeinde hat sich sehr bemüht konstruktive Vorschläge auszuarbeiten, 
die einerseits dem Gasthausbetrieb nicht entgegenstehen, andererseits die Gemeinde als Ver-
waltungsorgan nicht in Frage stellen darf. Herrn Petronczki - dem Verursacher dieses Missstan-
des - wurden diese Bedingungen ebenfalls zu Kenntnis gebracht. Der Bezirkshauptmann, der 
zu einem runden Tisch in dieser Causa geladen hatte, hat diese Bedingungen als sehr fair und 
außerordentlich zuvorkommend bewertet. 
Allen Gemeinderäten sind die nachstehend angeführten Bedingungen für eine gütliche Lösung 
des unrechtmäßig errichteten Wintergartens bei der Mlikarnica in Unterpullendorf, die zur Be-
schlussfassung anstehen, schriftlich zugegangen.  
 

1. Flächenwidmungsplanänderung (13. Änderung des FLWP) 
Im Zuge der 13. Änderung des Flächenwidmungsplanes wird angestrebt, die durch den 
Wintergarten überbaute Teilfläche, die derzeit als „Verkehrsfläche“ gewidmet ist, in „Bau-
land-Dorfgebiet“ umzuwidmen. Erst durch eine solche Umwidmung kann die rechtliche 
Grundlage für eine nachträgliche Genehmigung durch die Bezirkshauptmannschaft 
Oberpullendorf geschaffen werden. 
Die gesamten Kosten des Widmungsverfahrens sind von Herrn Petronczki zu tragen. 

2. Teilungsplan 
Herr Petronczki hat auf eigene Kosten einen Teilungsplan erstellen zu lassen. Die vom 
Wintergarten beanspruchte Teilfläche des Grundstückes Nr. 342/1 (laut Vermessungs-
plan ca. 28 m²), welche derzeit als „öffentliches Gut“ ausgewiesen ist, ist dabei in ein neu 
zu bildendes Grundstück überzuführen. Dieses neue Grundstück wird voraussichtlich die 
Widmung „Bauland-Dorfgebiet“ erhalten, verbleibt jedoch im Eigentum der Gemeinde. 
Ein Verkauf dieser Fläche an Herrn Petronczki wird ausdrücklich ausgeschlossen. 

3. Vertragliche Nutzungsregelung 
Vorbehaltlich eines entsprechenden Gemeinderatsbeschlusses erklärt sich die Ge-
meinde grundsätzlich bereit, Herrn Petronczki die Nutzung der durch den Wintergarten 
überbauten Fläche im Rahmen eines privatrechtlichen Vertrages zu gestatten. 
Ob dies in Form eines Baurechtes, eines Pachtvertrages oder einer sonstigen vertragli-
chen Konstruktion erfolgen soll, ist gesondert zu verhandeln. 
Für den Fall, dass das bestehende Gebäude („Mlikarnica“) künftig nicht mehr als Gast-
stätte genutzt wird, ist der Wintergarten auf Kosten von Herrn Petronczki unverzüglich zu 
entfernen und der ursprüngliche Zustand wiederherzustellen. 
Die Höhe einer jährlich zu entrichtenden Entschädigung für die Nutzung ist im Rahmen 
der Vertragsgestaltung festzulegen. 
Der Vertrag ist in einer verbücherungsfähigen Form zu errichten, sämtliche Bestimmun-
gen der Gemeinde haben darin Berücksichtigung zu finden, und er ist im C-Blatt des 
Grundbuches einzutragen 
Bezüglich der Betriebsanlagengenehmigung sollte ein eigener Passus im Vertrag aufge-
nommen werden.  
Eine Betriebsanlage ist eine örtlich gebundene Einrichtung, die dazu dient, regelmäßig 
eine gewerbliche Tätigkeit auszuüben, zum Beispiel ein Restaurant. Dazu gehören alle 
Gebäude, Räume, Freiflächen und betrieblichen Einrichtungen, die zusammen eine be-
triebliche Einheit bilden. Die dingliche Wirkung einer Betriebsanlagengenehmigung be-
deutet, dass die Genehmigung nicht an die Person des Inhabers gebunden ist. Das hat 
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zur Folge, dass die Genehmigung auch bei einem Wechsel des Betreibers bestehen 
bleibt. Der neue Inhaber kann die Betriebsanlage unter den ursprünglichen Bedingungen 
weiterführen, ohne eine neue Genehmigung beantragen zu müssen. Die Wirksamkeit ei-
ner Betriebsanlagengenehmigung wird daher gemäß § 80 Abs 5 GewO durch einen 
Wechsel in der Person des Inhabers der Anlage nicht berührt (dingliche Wirkung). Des-
halb wäre es von Vorteil, wenn im verbücherungsfähigen Vertrag formuliert wird, dass 
die von der Gemeinde beschlossene Vermietung mit den Konditionen nur für den Betrieb 
der Betriebsanlage in Form des Gasthauses durch Herrn Petronczki gilt. Die BH sollte 
den Genehmigungsbescheid dann unter dieser Bedingung erlassen. Der Vorteil für die 
Gemeinde ist, dass bei einem Inhaberwechsel wieder eine neue Vereinbarung getroffen 
werden kann. 
Sämtliche mit der Errichtung dieses Vertrages verbundenen Kosten trägt Herr Petron-
czki. 

4. Beseitigung der Betonblocksteine 
Herr Petronczki wird verpflichtet, die aufgeschichteten Betonblocksteine auf eigene Kos-
ten zu entfernen. Durch diese Maßnahme wird der Gehweg verbreitert und die Verkehrs-
sicherheit für Fußgänger nachhaltig verbessert. 

 
GR DI Schreiner berichtet über ein Gespräch mit Herrn Petronczki. Dieser habe geäußert, den 
durch den Wintergarten überbauten Teil des öffentlichen Gutes erwerben zu wollen. Als Kauf-
preis sei ein ortsüblicher Betrag von € 25,-- pro m² genannt worden. Weiters verweist GR DI 
Schreiner darauf, dass die Bevölkerung von Unterpullendorf großes Interesse am Weiterbeste-
hen des Gasthauses habe. Auch die Gemeinderäte von Unterpullendorf befürworten den Ver-
kauf der Teilfläche. 
Der Vorsitzende hält fest, dass ein Verkauf der betroffenen Teilfläche ausgeschlossen wird. Es 
sei nicht vertretbar, dass ein unrechtmäßig und zudem ohne Genehmigung auf öffentlichem Gut 
errichtetes Gebäude nachträglich durch einen Grundstücksverkauf legalisiert wird. Eine solche 
Vorgangsweise schaffe ein Präzedenzfall und könne in der Folge bzw. in der Zukunft zu erhebli-
chen Problemen für die Gemeinde führen. Die Gemeinde mache sich angreifbar und würde er-
pressbar werden. 
GR Michael Fazekas wirft in die Diskussion ein, dass der „Schanigarten“ vor der Mlikarnica seit 
ca. 20 Jahren besteht und es dazu nie eine Beanstandung gegeben habe. Er verstehe nicht, 
warum jetzt plötzlich der Wintergarten ein Problem darstellt. 
Dazu wird erwidert, dass es sich bei einem Schanigarten bzw. bei einem Wintergarten um zwei 
gänzlich verschiedene Rechtsmaterien handle. Wenn ein Wintergarten errichte wird, ist das 
Baurecht anzuwenden. Bei einem Schanigarten ist es eine Sondernutzung des öffentlichen Gu-
tes, wofür die Gemeinde eine Bewilligung als Straßenerhalterin ausstellt. 
GR Juranich meldet sich zu Wort und glaubt nicht, dass aus der Caus „Wintergarten Mlikarnica“ 
ein Präzedenzfall für die Gemeinde entstehen kann. Der Wunsch der Unterpullendorf sei es, 
dass das Wirtshaus bestehen bleiben soll. 
GR Csenar bekräftig den Wunsch, dass das Gasthaus als solches bestehen bleiben soll. Bei 
dem Gespräch mit OV DI Schreiner, Herrn Petronczki und ihm habe Herr Petronczki nur die 
Kaufvariante als einzige Möglichkeit genannt. Die besagten 28 m² seien ohnehin wertlos für die 
Gemeinde. 
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Bgm. Fercsak entgegnet darauf, dass eine Verpachtung bzw. der Verkauf nichts mit dem Fort-
bestand des Gasthauses zu tun haben. Außerdem sind die besagten 28 m² in diesem Bereich 
sehr wohl von großem Interesse für die Gemeinde.  
GR Forsich gibt zu bedenken - sollte die von Herrn Petronczki eingeschlagenen Vorgehens-
weise Schule machen - sich jeder vor sein Haus auf öffentlichem Gut z.B. ein Carport hinstellen 
kann und die Gemeinde das akzeptieren wird müssen. 
GR Vlasich stellt in seiner Wortmeldung klar, dass Her Petronczki einen Verkauf der Teilfläche 
nicht verlangen bzw. fordern kann. Die Gemeinde als Eigentümerin hat das Recht eigenständig 
zu entscheiden, was mit dem Grund passieren soll und Herr Petronczki hat dann die Möglich-
keit die Entscheidung zu akzeptieren oder nicht. 
 
Aufgrund der divergierenden Meinung, ob die Teilfläche verpachtet oder verkauft werden soll 
stellt der Vorsitzende folgenden Antrag (= Hauptantrag): 
 

Das vom Wintergarten überbaute Teilstück des öffentlichen Gutes 
(GrstkNr. 342/1) soll Herrn Petronzki zur Pachtung angeboten wer-
den.  

 
GR Manfred Csenar formuliert dazu einen Gegenantrag: 
 

Das Teilstück des öffentlichen Gutes (GrstkNr. 342/1), welches vom 
Wintergarten überbaut wird, soll Herrn Petronczki zu einem Preis von 
€ 25,-- pro m² verkauft werden. 

 
Gemäß Geschäftsordnung wird über den Hauptantrag des Bürgermeisters zuerst abgestimmt: 
 
Die Abstimmung zum Hauptantrag bringt folgendes Ergebnis: 

13 JA-Stimmen:  ÖVP-Fraktion, Stefan HORVATH, Mag. Jennifer RADNASICH, Vin-
zenz MÖRK, Johannes FORSICH, Bgm. Paul FERCSAK 

6 NEIN-Stimmen: DI Thomas SCHREINER, Manfred CSENAR, Manuela FERCSAK, 
Michael FAZEKAS, Philip JURANICH, Luka LASSALLE-ZEICH-
MANN 

0 Stimmenthaltungen 
Der Hauptantrag des Vorsitzende wurde damit mehrheitlich angenommen.  
 
Da der Hauptantrag eine Mehrheit erhalten hat, ist gemäß Geschäftsordnung über einen Ge-
genantrag nicht mehr abzustimmen. 
 
In der weitern Diskussion wird über den möglichen Pachtzins ausführlich beraten. 
GR Juranich äußert sich dazu, dass sich die Gemeinde mit dem Pachtzins nicht bereichern soll. 
Er könne sich einen symbolischen Euro als Pachtzins vorstellen. Den im Raum stehenden 
Pachtzins bezeichnet er als „ins Gesicht spucken der Bevölkerung von Unterpullendorf“.  
Diese Aussage wird vom Vorsitzenden vehement zurückgewiesen. 
 
Schlussendlich werden folgende zwei Anträge für den jährlichen Pachtzins formuliert: 
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1. Antrag: GR DI Schreiner stellt den Antrag den Pachtzins mit € 70,-- pro Jahr festzulegen. 
 
2. Antrag: GR Mörk stellt den Antrag den Pachtzins mit € 100,-- pro Jahr festzulegen. 

 
Gemäß Geschäftsordnung wird entsprechend der Reihenfolge der gestellten Anträge abge-
stimmt: 
 
Die Abstimmung über den Antrag Nr. 1 (GR DI Schreiner), den Pachtzins mit € 70,-- festzule-
gen ergibt folgendes Ergebnis: 
 

6 JA-Stimmen:  DI Thomas SCHREINER, Manfred CSENAR, Manuela FERCSAK, 
Michael FAZEKAS, Philip JURANICH, Luka LASSALLE-ZEICH-
MANN 

13 NEIN-Stimmen: ÖVP-Fraktion, Stefan HORVATH, Mag. Jennifer RADNASICH, 
Vinzenz MÖRK, Johannes FORSICH, Bgm. Paul FERCSAK 

0 Stimmenthaltungen 
 

Aufgrund fehlender Stimmenmehrhit gilt der Antrag von DI Schreiner als abgelehnt. 
 
Gemäß Geschäftsordnung wird sodann über den zweiten Antrag abgestimmt. 
 
Der Antrag Nr. 2 (GR Mörk), den Pachtzins mit € 100,-- festzulegen, wird einstimmig (19:0) an-
genommen. Somit wird der Jährlich Pachtzins für die vom Wintergarten überbaute Fläche (ca. 
28 m²) mit € 100,-- pro Jahr festgelegt.  
 
Der Bürgermeister stellt dazu ergänzend den Antrag, den Pachtzins jährlich an einen Index an-
zupassen. 
 
Der Antrag des Bürgermeisters wird mit 16 sechzehn (16) JA-Stimmen und drei (3) Nein-
Stimmen [DI Thomas SCHREINER, Philip JURANICH, Luka LASSALLE-ZEICHMANN] mehr-
heitlich beschlossen. 
 
Somit wird der jährliche Pachtzins in der Höhe von € 100,-- für die vom Wintergarten überbaute 
Fläche des öffentlichen Gutes (ca. 28 m²) indexangepasst. 
 
Abschließend zu diesem Tagesordnungspunkt stellt der Bürgermeister den Antrag, dass ein 
Notar bzw. Rechtsanwalt einen verbücherungsfähigen Vertrag ausarbeitet. In diesem sind die 
Bedingungen der Gemeinde festzuhalten, zu welchen Konditionen Herrn Petronczki die vom 
Wintergarten überbaute Teilfläche des öffentlichen Gutes überlassen wird. 
 

1. Ein Teilungsplan ist zu erstellen, der den vom Wintergarten überbauten Teil des Grund-
stücks Nr. 342/1, KG 33062 als eigenständiges Grundstück ausweist. 

2. Das neu geschaffene Grundstück wird an den derzeitigen gewerberechtlichen Betreiber 
der Mlikarnica verpachtet. Bei einem Wechsel des gewerberechtlichen Betreibers sind 
die Bedingungen mit der Gemeinde neu zu verhandeln. Der jährliche Pachtzins beträgt € 
100, – exkl. USt. und wird wertgesichert. 
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3. Bei Wegfall der gewerblichen Nutzung des Gebäudes (= Gasthaus) an der Adresse 
Sportplatzstraße 6 – insbesondere bei einer Umnutzung zu Wohnzwecken – ist der an-
gebaute Wintergarten vom grundbücherlichen Eigentümer auf seine Kosten zu entfer-
nen. 

4. Im Zuge der 13. Änderung des digitalen Flächenwidmungsplanes wird angestrebt, das 
derzeit als Verkehrsfläche gewidmete und vom Wintergarten überbaute Grundstücksteil 
in Bauland umzuwidmen.  

5. Die am Grundstück Nr. 342/1, KG 33062 aufgeschichteten Betonblocksteine sind zu ent-
fernen 

6. Ein Notar oder Rechtsanwalt wird mit der Errichtung eines verbücherungsfähigen Vertra-
ges beauftragt, der sämtliche Bedingungen zu umfassen hat. 

7. Alle im Zusammenhang mit dieser Vereinbarung anfallenden Kosten, wie z.B. Erstellung 
des Teilungsplans samt Gebühren, Errichtung und Verbücherung des Nutzungsvertra-
ges, Kosten des Umwidmungsverfahrens, Erstellung des Pachtvertrages, u.a. gehen zu 
Lasten von Herrn Robert Petronczki. 

 
Der Antrag des Bürgermeisters wird mit vierzehn (14) JA-Stimmen [ÖVP-Fraktion, MIT-Frak-
tion, Stefan HORVATH, Mag. Jennifer RADNASICH, Luka LASSALLE-ZEICHMANN, Bgm. Paul 
FERCSAK und fünf (5) Stimmenthaltungen [DI Thomas SCHREINER, Manfred CSENAR, Ma-
nuela FERCSAK, Michael FAZEKAS, Philip JURANICH] mehrheitlich beschlossen. 
 
Der Vorsitzende hält abschließend fest, dass die vom Gemeinderat gefassten Bedingungen 
Herrn Petronczki in schriftlicher Form zur Kenntnis gebracht werden. 
Herr Petronczki erhält Gelegenheit, diese innerhalb einer festgesetzten Frist schriftlich zu bestä-
tigen. Ein Abweichen von den festgelegten Bedingungen wird ausgeschlossen. 
Im Falle einer positiven Rückmeldung und ausdrücklichen Bestätigung sämtlicher von der Ge-
meinde formulierten Bedingungen durch Herrn Petronczki wird die Gemeinde die weiteren erfor-
derlichen Schritte veranlassen. 
Verweigert Herr Petronczki die Zustimmung, wird die Bezirksverwaltungsbehörde darüber in 
Kenntnis gesetzt. Diese hat sodann über das weitere Vorgehen hinsichtlich des widerrechtlich 
errichteten Bauwerks zu entscheiden. 
 
Nach diesem Tagesordnungspunkt verlässt GR Alexandra KRÖPFL die Sitzung. 
 
 

3. Aufnahme eines Darlehens für das Kanalprojekt Unterpullendorf – Beschlussfassung 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass für die Finanzierung des Kanalprojektes Unterpullendorf die 
Aufnahme eines Darlehens in der Höhe von 1 Mio. Euro erforderlich ist. Die Gesamtkosten für 
das Kanalprojekt werden gemäß Kostenschätzung mit rund 1,8 Mio. Euro beziffert. 
Zur Abgabe von Angeboten wurden neun Geldinstitute eingeladen. Schlussendlich haben vier 
Banken – BAWAG P.S.K., Raiffeisenbank Region Deutschkreutz-Horitschon, UniCredit Bank 
Austria AG und BKS Bank – Angebote gelegt. 
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Die in verschlossenen Kuverts eingelangten Angebote wurden geöffnet, und darüber wurde 
eine Niederschrift verfasst. Anschließend erfolgte eine Gegenüberstellung der Angebote. Dabei 
ergab sich folgendes Ergebnis: 
 

 
 

 
 

In der Diskussion wird die Meinung vertreten, dass die Variante mit einem Zeitraum vom 10 
Jahren Fixzins und 15 Jahre variable Verzinsung das Risiko einer möglichen ungünstigen Zins-
entwicklung am besten abfedern kann. 
Schlussendlich hat man sich in der Diskussion darauf verständigt, das Angebot der BKS-Bank 
mit einer 10-jährigen Fixverzinsung von 3,093 % und einer 15-jährigen variablen Verzinsung mit 
einem Aufschlag von 0,450 % auf den 6-Monats-EURIBOR zu wählen. Man begründet diese 
Entscheidung damit, dass das Risiko für die Gemeinde - dadurch eine mögliche ungünstige 
Zinspolitik am Kapitalmarkt - am Geringsten sei.  
 
Über Antrag des Bürgermeisters wird einstimmig (18:0) folgender Beschluss gefasst: 

 

BAWAG P.S.K.
Raiffeisenbank Region 

Deutschkreutz-
Horitschon

UniCredit Bank 
Austria AG BKS BANK

Jahre
 Aufschlag auf 6-

Monats-
EURIBOR

 Aufschlag auf 6-
Monats-EURIBOR

 Aufschlag auf 6-
Monats-EURIBOR

 Aufschlag auf 6-
Monats-EURIBOR

15 k.A. k.A. k.A. 0,450% + NK: € 900

20 k.A. 0,550% 0,660% 0,450% + NK: € 1.200

25 0,850% 0,550% 0,688% 0,450% + NK: € 1.500 

30 k.A. 0,550% k.A. k.A.

35 k.A. 0,550% k.A. k.A.

Jahre Fixzinssatz Fixzinssatz Fixzinssatz Fixzinssatz

20 k.A. 3,461% 3,420% k.A.

25 3,580% 3,470% 3,560% k.A.

30 k.A. 3,463% k.A. k.A.

35 k.A. 3,455% k.A. k.A.

keine 
Nebenkosten

bei allen Angeboten € 
1.000 Nebenkosten

keine Nebenkosten Nebenkosten siehe 
jeweiliges Angebot

Vergleich Angebote für Darlehen Kanalprojekt Unterpullendorf
6-Monats EURIBOR am 19.09.2025: 2,107%

5 J. fix 20 J. var.

2,833% 0,550%

10 J. fix 15 J. var. 10 J. fix 15 J. var.

3,164% 0,550% 3,093% 0,450%

NK: € 600 NK: € 900

15 J. fix 10 J. var.

3,383% 0,550%

Alternativvarianten (ein Zeitraum Fixverzinsung, einer variable Verzinsung)

k.A.

k.A.

Raiffeisenbank Region 
Deutschkreutz-

Horitschon
BKS BANKBAWAG P.S.K. UniCredit Bank Austria 

AG

k.A.

k.A.

k.A.

k.A.

k.A.

k.A.
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Beschluss: 
 
Für das Kanalprojekt Unterpullendorf soll ein Darlehen in der Höhe von 1 Mio. Euro aufgenom-
men werden. Der Gemeinderat beschließt, das Darlehen bei der BKS-Bank, 7350 Oberpullen-
dorf, Hauptplatz 1 gemäß dem Angebot vom 22.09.2025 mit einer 10-jährigen Fixverzinsung 
von 3,093 % sowie einer anschließenden 15-jährigen variablen Verzinsung mit einem Aufschlag 
von 0,450 % auf den 6-Monats-EURIBOR aufzunehmen. 
 
 

4. Kanalprojekt Unterpullendorf – Bericht zum aktuellen Stand der Arbeiten und Beauftra-
gung der Nachtragsangebote 

 
Der Vorsitzende berichtet, dass sich im Zuge des Kanalprojektes in Unterpullendorf (ABA BA 
12) Umstände ergeben haben, die Nachtragsangebote notwendig machten. Die Fa. STRABAG 
hat entsprechende Angebot vorgelegt, die folgende drei Bereiche  

• Erw. ABA BA 12, Zusatzleistung RWH9 - RWE.B (Rückhaltebecken) 
• Erw. ABA BA 12, Zusatzleistung RW2.10 - RW2.4 (Baumschulgasse hinten) 
• Erw. ABA BA 12, Zusatzleistung RW2.4 - RWH8 (Baumschulgasse vorne) 

abbilden. 
Die Kosten dafür stellen sich wie folgt dar: 

 
 

Die Fa. Baubetreuung Schwentenwein hat die Angebote sachlich, inhaltlich und rechnerisch ge-
prüft.  
 

Nach eingehender Diskussion wird über Antrag des Bürgermeisters einstimmig (18:0) wie folgt 
beschlossen: 
 

Beschluss 
 
Die Zusatzangebote, die im Rahmen des Kanalprojektes Unterpullendorf (ABA BA 12) von Fa. 
STRABAG mit einer Gesamtsumme von € 143.775,10 exkl. 20% USt. vorliegen, werden be-
schlossen. 
 
 

5. Grundstück Nr. 2723, KG Unterpullendorf – Beschlussfassung über 
a) den Ankauf des Grundstückes 
b) die Widmung ins öffentliche Gut mit Erlassung einer Verordnung 

Bezeichnung Abschnitt Gesamtkosten 
netto

Erw. ABA BA 12, 
Zusatzleistung RWH9 - 
RWE.B

Rückhaltebecken  €      18.351,44 

Erw. ABA BA 12, 
Zusatzleistung RW2.10 - 
RW2.4

Baumschlgasse 
hinten  €      67.028,53 

Erw. ABA BA 12, 
Zusatzleistung RW2.4 - 
RWH8

Baumschlgasse 
vorne  €      58.395,13 

 €    143.775,10 
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Der Bürgermeister berichtet, dass sich die Möglichkeit ergeben hat, das Grundstück Nr. 2723, 
KG Unterpullendorf, welches direkt an das im Rahmen des Kanalprojektes Unterpullendorf an 
das zu errichtende Rückhaltebecken angrenzt, käuflich zu erwerben. Durch den Kauf dieses 
Grundstückes eröffnet sich die Möglichkeit, die Böschungen des Rückhaltebeckens besser zu 
gestalten.  
 
Nach eingehender Diskussion wir über Antrag des Bürgermeisters einstimmig (18:0) folgender 
Kaufvertrag beschlossen:  
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Das mit Kaufvertrag vom 03.09.2025 erworbene Grundstück soll ins öffentliche Gut übernom-
men werden. Dazu beschließt der Gemeinderat über Antrag des Bürgermeisters einstimmig 
(18:0) folgende Verordnung: 
 

V E R O R D N U N G  
 
des Gemeinderates der Gemeinde Frankenau-Unterpullendorf vom 26.09.2025 über die Wid-
mung des Grundstückes Nr. 2723, KG Unterpullendorf in das öffentliche Gut.  
 

§ 1 
 

Die Gemeinde Frankenau-Unterpullendorf widmet das mit Kaufvertrag vom 03.09.2025 erwor-
bene Grundstück Nr. 2723, KG Unterpullendorf im Ausmaß von 308 m² in das öffentliche Gut.  
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§ 2 

 
Die Verordnung tritt mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft.  
 
 

6. Beschlussfassung über Dienstbarkeitsverträge mit der Netz Burgenland GmbH bezüg-
lich einzelner Grundstücke inneliegend in den EZ 4, 12 und 13, KG Unterpullendorf 

 
Der Bürgermeister berichtet, dass in Unterpullendorf die oberirdischen Stromleitungen in der 
Sportplatzstraße und die Freileitungen beim Ried Obere Wiesen seitens der Netz Burgenland 
entfernt werden soll und die Leitungen ins Erdreich verlegt werden sollen. Die Leitungen sollen 
auch im öffentlichen Gut verlegt werden. Dazu werden Dienstbarkeitsverträge notwendig, die 
eine Benützung des öffentlichen Gutes erlauben. 
 
Über Antrag des Vorsitzenden werden die Dienstbarkeitsverträge für die EZ 4, 12 und 13, in der 
KG Unterpullendorf einstimmig (18:0) beschlossen: 
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7. Beschlussfassung eines Bürgschaftsvertrages im Rahmen der Errichtung des Campus 
Kleinmutschen 

 
Der Vorsitzende berichtet, dass für die Errichtung des Campus in Kleinmutschen von der Ge-
meinde gegenüber der OSG ein Bürgschaftsvertrag in der Höhe von EUR 3,4 Mio. beschlossen 
wurde. Dieser wurde von der Aufsichtsbehörde mit Bescheid vom 23.02.2023, Zahl: 
A2/G.FRANKE-10003-22 2023, aufsichtsbehördlich genehmigt. 
In der Gemeinderatssitzung vom 30.11.2022 wurde darüber beraten und der Beschluss gefasst, 
dass in Summe EUR 667.488,85 als „Eigenerlag“ zur Reduzierung des Finanzierungsbetrages 
für die Errichtung des Campus in Kleinmutschen herangezogen werden sollen. 
Gleichzeitig wurde beschlossen, dass der von der OSG bei der Raiffeisen Landesbank Steier-
mark AG aufgenommene Kredit zur Finanzierung des Campus, welcher ursprünglich mit einer 
variablen Verzinsung versehen war, dahingehend geändert werden soll, dass eine Hälfte als 
Fixzins- und die andere Hälfte als variabel verzinster Teil (6-Monats-EURIBOR mit einem Auf-
schlag von 0,50 %) geführt wird. 
Dieser Beschluss erfolgte, da zum damaligen Zeitpunkt der EURIBOR stark angestiegen war 
und man eine Risikominimierung für die Gemeinde erreichen wollte. 
Durch diese Umstellung kam es zu einer Abspaltung von EUR 1,3 Mio. vom ursprünglichen 
Darlehen und zur Neueröffnung eines neuen Kreditkontos. Die Raiffeisen Landesbank Steier-
mark AG verlangt daher die Ausstellung einer neuen Bürgschaft über den abgespaltenen Be-
trag. Die Gesamthöhe des ursprünglich genehmigten Bürgschaftsbetrages in der Höhe von 
EUR 3,4 Mio., welcher mit Bescheid vom 23.02.2023, Zahl: A2/G.FRANKE-10003-22 2023, auf-
sichtsbehördlich genehmigt wurde, bleibt dadurch jedoch unberührt. 
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Auf Nachfrage bei der Raiffeisen Landesbank Steiermark AG hat diese folgende Stellungnahme 
abgegeben: 

 
 
Über Antrag des Bürgermeisters wird einstimmig (18:0) folgender Bürgschafts- und Abstat-
tungskreditvertrag beschlossen: 
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8. Vermietung der Wohnung in Unterpullendorf, Hauptstraße 53/2 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Wohnung in Unterpullendorf, Hauptstraße 53 Top 2 zur 
Vermietung ansteht. Es haben sich zwei Personen dafür ihr Interesse bekundet. Nach kurzer 
Diskussion wird über Antrag des Bürgermeisters einstimmig (18:0) wie folgt beschlossen: 
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Beschluss 
 
Die Gemeindewohnung in Unterpullendorf, Hauptstraße 53 Top 2 wird an Herrn Manuel Herko-
vich vermietet. Ein entsprechender Mietvertrag ist aufzusetzen. Die Konditionen des Mietvertra-
ges sind an die bestehenden Mietverträge anzupassen. 
 
 

9. Nachmittagsbetreuung in der Volksschule – Beschlussfassung über die Kostenbeiträge 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass bei der vorangegangenen GR-Sitzung die Kostenbeiträge für 
die Nachmittagsbetreuung beschlossen wurden. Nunmehr sollen die Kostenbeiträge an die ge-
setzlich vorgegebenen Beiträge angepasst werden. 
Über Antrag des Bürgermeisters wird mit siebzehn (17) JA-Stimmen und einer (1) Nein-
Stimme [Luka LASSALLE-ZEICHMANN] mehrheitlich wie folgt beschlossen: 
 

Beschluss 
 
Die monatlichen Beiträge für die schulische Tagesbetreuung gestalten sich ab 01. September 
2025 wie folgt: 
 

Betreuungstage pro Woche Beitrag pro Monat  
1 Tag € 26,40 
2 Tage € 35,20 
3 Tage € 52,80 
4 Tage € 70,40 
5 Tage € 88,00 

Wird die flexible Betreuungsmöglichkeit (= Betreuungstage pro Wochen können individuell ge-
wählt werden, wenn beide Elternteile im Schichtdienst arbeiten) in Anspruch genommen, wird 
ein fixer Monatsbeitrag in Höhe von € 88,-- (entspricht 5 Betreuungstagen) verrechnet – 
unabhängig davon, wie viele Tage tatsächlich genutzt werden. Der Bastelbeitrag wird mit € 5,-
- pro Monat festgesetzt. 
 
 

10. Bastelbeitrag für Kindergarten und Krippe – Beschlussfassung 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass die Kindergartenleitung die Gemeinde darauf aufmerksam ge-
macht hat, dass der Bastelbeitrag, welcher im Kindergarten bzw. der Kinderkrippe eingehoben 
wird, seit längerem nicht mehr kostendeckend sei. Bisher wurden 3,-- Euro pro Monat eingeho-
ben und nunmehr soll der Betrag auf 5,-- Euro pro Monat angehoben werden. Für die Portfolio-
mappe, die von der Kinderkrippe bis zum Schuleintritt geführt wird, soll ein einmaliger Beitrag in 
der Höhe von 10,-- Euro eingehoben werden. Im Vergleich mit anderen Gemeinden des Bur-
genlandes sind die nun geplanten Beiträge sehr moderat, so der Bürgermeister abschließend in 
seinem Bericht. 
 
Nach kurzer Diskussion wird über Antrag des Bürgermeisters einstimmig (18:0) folgender Be-
schluss gefasst: 
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Beschluss 
 
Im Kindergarten und in der Kinderkrippe werden rückwirkend mit 01. September 2025 folgende 
Beiträge eingehoben: 

Bastelbeitrag:  5,00 Euro pro Monat 
Portfoliomappe: 10,00 Euro einmalig bei Eintritt in die Kinderkrippe bzw. in den Kin-

dergarten 
 
 

11. Optionsverträge für im Bauland befindliche Grundstücke 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass aufgrund der geplanten Baulandmobilisierungsabgabe einige 
Privatpersonen mit dem Ersuchen an die Gemeinde herangetreten sind, Optionsverträge mit 
der Gemeinde für ihre Bauplätze abzuschließen.  
In der Diskussion stellt sich heraus, dass die Notwendigkeit von Optionsverträgen im Einzelnen 
beurteilt werden muss und deren Sinnhaftigkeit für die Gemeinde zu überdenken ist. 
Da in der Diskussion noch viele Fragen offengeblieben sind, stellt GR Mag. Julia Krizmanits den 
Antrag auf Vertagung dieses Tagesordnungspunktes. Zwischenzeitlich sollen sich die Ortsaus-
schüsse mit dieser Thematik befassen und dem Gemeinderat bis zur nächsten GR-Sitzung Vor-
schläge unterbreiten. 
 
Dem Antrag auf Vertragung dieses Tagesordnungspunktes wird einstimmig (18:0) zuge-
stimmt. 
 
 

12. Kirchenplatz Frankenau – Bericht 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Angebote für die Neugestaltung des Kirchenplatzes in 
Frankenau im Rahmen einer Ortsausschusssitzung geöffnet wurden. Folgendes Ergebnis kann 
dabei zum Vorschein: 
 

 
Mit dem Billigstbieter, das Fa. Pfnier sollen vertiefende Gespräche geführt werden. Es werden 
die einzelnen Angebotspositionen durchleuchtet und auf deren Notwendig- und Zweckmäßigkeit 
geprüft. Der Ortsausschuss wird sich danach mit der Causa neuerlich beschäftigen und die wei-
teren Schritte festlegen, so der Bürgermeister abschließen in seinem Bericht. 
 
 

13. Mäharbeiten in der Ortsdurchfahrt einer Landesstraße – Vereinbarung mit dem Land 
Burgenland 

 
Der Bürgermeister berichtet, dass es für die Mäharbeiten in den Ortsdurchfahrten einer Landes-
straße eine Vereinbarung mit der BBN gegeben hat. Die bestehende Vereinbarung wurde von 
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der BBN aufgekündigt. In der neu vorgelegten Vereinbarung wird der Kostenersatz jährlich eva-
luiert und der Tarif vor Inangriffnahme der Arbeiten der Gemeinde mitgeteilt. Bisher war ein Be-
trag pro m² festgelegt. Auf Nachfrage bei anderen Dienstleistern, die Mäharbeiten anbieten, 
konnten keine günstigeren Angebote erreicht werden. 
 
Nach eingehender Diskussion wird über Antrag des Bürgermeisters einstimmig (18:0) folgende 
Vereinbarung beschlossen: 
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14. Bericht der Aufsichtsbehörde zum RA 2024 
 
Der Bericht der Aufsichtsbehörde zum Rechnungsabschluss 2024 wurde allen Gemeinderäten 
übermittelt.  
Der Bürgermeister fragt nach, ob es dazu irgendwelche Fragen gibt. Da kein Fragen oder er-
gänzende Informationen gewünscht werden, gilt der Bericht als zur Kenntnis gebracht. 
 
 



40 

15. Bericht über die Prüfungen der Gemeindegebarung durch den Prüfungsausschuss am 
16.06.2025 und 19.09.2025 

 
Der Obmann des Prüfungsausschusses informiert die anwesenden Gemeinderatsmitglieder 
über die am 16.06.2025 und 19.09.2025 durchgeführte Gebarungsprüfung.  
„Es wurden keine Mängel festgestellt und der Mahnverlauf wurde plausibel dargelegt.  
Am 19.09.2025 fand die Sitzung des Prüfungsausschusses statt. Es wurde die Gemeindegeba-
rung vom 01.06.2025 bis 31.08.2025 geprüft. 
Es wurden keine groben Mängel festgestellt und der Mahnverlauf wurde plausibel dargelegt. 
Die Außenstände, welche nach korrektem Mahnverlauf dem Gericht bzw. Anwalt übergeben 
wurden, entsprechen einer ordentlichen Gebarung. 
Kritikpunkte gab es zu dem hohen Bargeldbestand in der Gemeindekassa, welcher durch die 
zahlreichen Einzahlungen erklärt wurde. 
Nächster Kritikpunkt ist die Schlussrechnung des MZF der FF Großmutschen (Fa. Lang), da die 
NOVA nicht extra wie auch im Angebot angeführt wurde. Nach der Prüfung kam die Informa-
tion, dass außerhalb des Prüfungszeitraum die korrekte Rechnung eingelangt ist. 
Anmerkung am Rande: Bei der Prüfung wurde bemerkt das die Ertragsanteile bis zu 98% ge-
kürzt wurden. Dem BGM und dem Gemeinderat ist eine Änderung der Gebarung anzuraten.“ 
 
 

16. Verlängerung von Dienstverträgen und Anpassung des Beschäftigungsausmaßes 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wird in der gesonderten Niederschrift dokumentiert. 
 

17. Allfälliges 
 
Der Bürgermeister berichtet: 
 

− Grundstückstausch mit der Fam. Eigner in Kleinmutschen: 
Fam. Eigner ist an die Gemeinde mit der Bitte herangetreten, ob ein Grundabtausch zwi-
schen öffentlichem Gut und einer in ihrem Eigentum stehende Fläche möglich wäre. Be-
gründet wird dieses Begehren damit, dass das öffentliche Gut (Grstk. Nr. 391, KG Klein-
mutschen) zwischen zwei in ihrem Besitz befindlichen Grundstücken liegt. Prinzipiell be-
fürwortet der Gemeinderat diesen Grundstückstausch. Jedoch muss gewährleistet wer-
den, dass der öffentliche Zugang zu den Grundstücksnummern 389, 385/1, 385/2 und 
383 aufrecht bleiben muss und es zu keinerlei Verschlechterung für die Gemeinde 
kommt. 
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− Halloween in Thermenpark Lutzmannsburg 

Vom 18.10 bis 02.11.2025 ist der „Spooky Halloween im Thermenpark“ geplant. So wie 
in den vorangegangenen Jahren ersucht die Sonnentherme, die als Initiator dieses 
Events auftritt, dass sich die umliegenden Hotels und die zwei Gemeinden an den Kos-
ten beteiligen. Gemäß dem Entwurf für die Finanzierung wäre ein Kostenanteil der Ge-
meinde in der Höhe von Euro 905,-- vorgesehen. Bei einer Kostenbeteiligung der Ge-
meinde wären folgende Attraktionen für Gemeindebewohner zu nutzen: 

• Gratisbenutzung Geisterbahn (auch für Kinder & Eltern der Gemeinden) 
• Gratisbenutzung Kinderkarussell (auch für Kinder & Eltern der Gemeinden) 
• Gratisbenutzung Hüpfburg (auch für Kinder & Eltern der Gemeinden) 
• Gratisteilnahme am Halloween-Programm im Lustspielhaus (auch für Kinder & El-

tern der Gemeinden) 
Die Gemeinde Lutzmannsburg hat eine Kostenbeteiligung bereits zugesagt. Auch unsere 
gemeinde wird die vorgeschlagenen Kostenbeteiligung annehmen. 
 

− Hundehaltung im Kleinmutschen Nr. 20 
Es ist eine Anfrage an die Gemeinde erfolgt, ob die gesetzlich verankerte Anzahl von ge-
haltenen Hunden (4 Stück) überschritten werden darf. In diesem konkreten Fall wäre ge-
plant 10 Hunde zu halten, die in weiterer Folge für die Zucht herangezogen werden wür-
den. Nach kurzer Diskussion spricht sich der Gemeinderat einhellig dafür aus, eine Hun-
dehaltung in diesem Ausmaß nicht zustimmen zu wollen. 
 

− Beschriftung Gemeindefahrzeuge 
Die zwei von der Gemeinde angekauften Fahrzeuge wurden mit dem Gemeindewappen 
und einem Schriftzug beschriftet. 

 
 

− Verkauf der zwei alten Gemeindefahrzeuge 
Die zwei alten Gemeindefahrzeuge (Toyota Hiace und Renault Trafic) wurden für Euro 
6.000,-- verkauft. 
 

− Errichtung von Pflegestützpunkten 
Das neue Pflegestützpunktsystem sieht Standorte in 71 Gemeinden vor und spannt den 
Betreuungsbogen von Hauskrankenpflege über betreutes Wohnen und Seniorentagesbe-
treuung bis hin zur Pflege- und Sozialberatung. Dabei wurde das Burgenland in 28 Regi-
onen unterteilt. Damit einhergehend wird künftig nur noch ein Träger die gesamte nicht-
stationäre Versorgung pro Region übernehmen. 
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GR Luka LASSALLE-ZEICHMANN regt an, dass Energiegemeinschaften seitens der Gemeinde 
angeboten werden sollen. 
 
GR Philip JURANICH macht den Bürgermeister darauf aufmerksam, dass gemäß dem Be-
schluss (Transparenzbeschluss) eine regelmäßige Information der Gemeinderäte erfolgen soll. 
Dies sei seitens des Bürgermeisters in letzter Zeit ein wenig vernachlässigt worden. 
 
Der Bürgermeister gibt bekannt, dass die nächste Gemeinderatssitzung voraussichtlich am 22. 
oder 29.12.2025 stattfinden wird. 
 
Nach Erschöpfung der Tagesordnung dankt der Vorsitzende den Gemeinderäten/Innen für ihr 
Erscheinen und schließt um 21:45 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. 
 

V.g.g. 
 
 
   

Bürgermeister:  Protokollmitfertiger: 
Paul FERCSAK  Mag. Sandra HEISZ 

   
 
 
   

Schriftführer:  Protokollmitfertiger: 
GOAR DI Erich FAZEKAS  Mag. Jennifer RADNASICH 
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